
Noch eine alte Dame

Ich ging, so wie so oft,
mit meinem Hund spazieren,
und plötzlich unverhofft,
konnt' ich mich verlieren.

Die Sonne tropfte still,
von grünlich-braunen Ästen,
und der Himmel wild,
voll von weichen Wolkenresten.

Ein seltsam Licht um mich,
auf den Ohren klang Musik,
schon formten sich Gedichte,
die ich auf die Seele schrieb.

Dann plötzlich unterbrochen,
durch ein lautes: "Träumer!",
erstarrte ich erschrocken,
doch sie ging eisig weiter.

Ich dachte noch bei mir,
mehr Träumer wären schön
und wünscht danach ihr,
ein frohes: "Bitteschön!"

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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